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Plakate bauen
Plakate sind nach wie vor die beliebtesten Träger der politischen Parolen

und Bilder. Vom Steinbock gegen Avanti bis zur Nelke für den 1. Mai.
Plakate sind trotz Fernsehwerbung und Inseraten in Zeitungen und
Zeitschriften ein beliebtes Medium in unserer Konsumgesellschaft. 342

Millionen Franken wendeten die Reklamebüros im Jahr 2002 dafür auf. Und

Plakate sind schliesslich ein Traum jeder Designerin und jedes Grafikers -
ein Plakat gestalten und es in die Galerie der Landstrasse hängen, wer
wollte das nicht? Plakate gehören zu den Zuckerstücklein im Arbeitsalltag.

Wenn wir uns an das Werk eines Grafikers erinnern, so sehen wir gerne

seine grossformatigen Bilder im Kopf, wo Idee, Fotografie, Zeichnung
und Buchstaben zu exzellenter Wirkung kommen sollen.

All diese Erwartungen machen Druck auf den öffentlichen Raum. Das ist
so seit der Reformation. Das war so in Paris, der Hauptstadt des 19.

Jahrhunderts, und das ist heute so in Biel, Chur, Luzern oder auf dem Terrain
der Eisenbahnen oder der Parkhausgesellschaften. Und das war und ist
so in Zürich. In dieser Stadt hat Hans Ulrich Imesch vor zwölf Jahren
versucht, öffentlichen Raum, Plakatierungsfreude und Geld unter einen Hut
zu bringen. Unter der Ägide der Stadträtin Ursula Koch hat der Architekt
Imesch ein Regelwerk entwickelt, das das Plakat als Teil des Städtebaus
verstanden wissen will. Von Zürich aus zog und zieht Imeschs Konzept
durch die Schweiz und prägt mittlerweile die Verträge von über 120

Gemeinden mit Plakatgesellschaften. Das Plakat als Städtebauer ist das Thema

dieses Sonderheftes: der über 25 Jahre angesammelte Schatz von
Erfahrungen, Methoden und Einsichten von Hans Ulrich Imesch. Köbi Gantenbein

Hans Ulrich Imesch entwickelte ein Mass-
ordnungssystem, das alle Plakatformate

enthält und die Optik vereinheitlicht.
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